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IMBRUVICA®

Dieses Medikament wurde von Ihrem Arzt/lhrer Arztin zur Behandlung
Ihrer Krebserkrankung ausgewahlt. Hier finden Sie wichtige Informationen
zur Einnahme, mdglichen Nebenwirkungen und zum Umgang mit lhrem
Krebsmedikament. Sie kdnnen aktiv an lhrer Therapie mitwirken, indem
Sie die nachfolgenden Hinweise und Einnahmeempfehlungen beachten

und das Medikament regelmafig einnehmen.

Allgemeine Angaben zum Medikament

IMBRUVICA® 140 / 280 / 420 / 560 mg Tabletten
Wirkstoffname: Ibrutinib

Einnahmegrund (Indikation): Krebserkrankung der Blutzellen
/ des Lymphsystems (sog. Chronische lymphatische
Leukédmie — CLL oder Morbus Waldenstrom oder Mantelzell-
Lymphom)

Dosis und Behandlungsschema

Wie oft und wann am Tag?

Je nach Erkrankung und/oder Stadium der Erkrankung wird
Ihr Krebsmedikament alleine oder in Kombination mit
anderen Wirkstoffen (z.B. Rituximab) eingenommen.

Empfohlene Anfangsdosis

(ggfs. wird die Dosis im Laufe der Therapie angepasst):
O Bei CLL oder Morbus Waldenstrom:

1 x téglich 1 Tablette IMBRUVICA® 420 mg

O Bei Mantelzell-Lymphom:
1 x taglich 1 Tablette IMBRUVICA® 560 mg

Gibt es VorsichtsmaRnahmen zu beachten?

m Lutschen, =zerdricken, zerkauen, zerschneiden oder
zerbrechen Sie lhre Tabletten nicht, sofern Sie keine
anderslautenden Anweisungen erhalten haben.

m Waschen Sie sich vor und nach der Einnahme die Hande.
Angehorige  soliten  beim Umgang mit dem
Krebsmedikament Einmalhandschuhe tragen

m Fahren Sie beim Auftreten von Ermidung oder
Schwindel kein Auto und bedienen Sie keine
gefahrlichen Maschinen.
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140 mg:
gelb-griine bis griine, runde Tablette
280 mg:
purpurne, langliche Tablette
420 mg:
gelb-griine bis griine, langliche Tablette
560 mg:

gelbe bis orangene, langliche Tablette

Wirkungsweise: Der Wirkstoff Ibrutinib ist ein sogenannter
,Kinasehemmer*. Kinasen sind Proteine, die
Wachstumssignale innerhalb der Zellen weitergeben und
am Krebswachstum und der Verbreitung von Krebszellen im
Koérper beteiligt sind. Ibrutinib hemmt die sog. ,Bruton-
Tyrosin-Kinase® (BTK) und soll so das Fortschreiten der
Krebserkrankung verhindern.

Einnahme mit einem Glas Wasser moglichst immer zur
gleichen Uhrzeit.

Mit oder ohne Mahlzeit einnehmen.

Wenn Sie...

m ..die Einnahme vergessen/versdumt haben: Einnahme
kann am selben Tag nachgeholt werden.

® ...zu viele Tabletten eingenommen haben: bitte

kontaktieren Sie Ihr Behandlungsteam.

m Falls Sie oder Ihre Partnerin eine Schwangerschaft
planen, sprechen Sie bitte mit lnrem Behandlungsteam.
Dieses Arzneimittel kann Risiken fir das ungeborene
Kind mit sich bringen.

m Falls Sie operiert werden missen, muss dieses
Arzneimittel ggfs. pausiert werden, da es die
Blutungsneigung verstarken kann. Informieren Sie in
diesem Fall unbedingt Ihr Behandlungsteam!

Wie sollte das Medikament aufbewahrt werden?

m In der  Originalverpackung belassen,

Verwechslungen zu vermeiden.

um

m Aulerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahren.

m Bei Raumtemperatur, vor Sonneneinstrahlung (nicht
auf der Fensterbank), Feuchtigkeit (nicht im Bad) und
Hitze (nicht in der Kiiche) geschiitzt lagern.

Welche Nebenwirkungen kénnen auftreten (Auswahl)?

m Durchfall oder Verstopfung
m Ubelkeit und/oder Erbrechen

m Nervenschadigungen (sog. Neuropathie) — z.B. Kribbeln,
Taubheitsgefiihle oder Schmerzen in den Handen und
FaRen
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m Entzindungen der Mund-/Rachenschleimhaut (achten Sehstérungen — z.B. verschwommenes Sehen
Sie vorbeugend auf eine regelmaBige und grindliche, g orhshte Blutungsneigung — z.B. Nasenbluten, ,blaue
aber vorsichtige Mundpflege) Flecken®

m Hautausschlag (achten Sie vorbeugend auf eine erhéhte Infektanfalligkeit (meiden Sie
regelmaitige Hautpflege) Menschenmassen, offentliche ~ Verkehrsmittel  und

m Nagelveranderungen Menschen mit Erkaltung oder anderen Infektionen)

m erhohter Blutdruck (bitte regelmaRig kontrollieren)

m veranderter Herzschlag — z.B. ,Herzstolpern®

Bitte informieren Sie bei folgenden Beschwerden umgehend |hr Behandlungsteam:

m Fieber Uber 38°C m gelbe Farbung der Haut/Augen, dunkler Urin Anzeichen
m Durchfall, der sich mit Medikamenten nicht stoppen lasst von Blutungfen (Z.'B' BIUt. im Ur|r1, §chwarzer Stuhl) — als
L ) moglicher Hinweis auf eine Schadigung der Leber
m wenn Sie langer als 3 Tage keinen Stuhlgang hatten L . ) ) )
o . Kurzatmigkeit, Husten — als mdgliche Hinweise auf eine
m grol¥flachiger Hautausschlag oder Blasenbildung an spezielle Form der Lungenentziindung  (sog.
Haut/Schleimhduten — als mdglicher Hinweis auf Pneumonitis / ILD)
schwerwiegende Hautreaktionen .
. o Herzklopfen, unregelmafiger Herzschlag
m neu aufgetretene Hautverdnderungen — als mdglicher (,Herzstolpern®) — als méglicher Hinweis auf eine

Hinweis auf eine bdésartige Hauterkrankung

m anhaltend hoher Blutdruck (tiber 150/90 mm Hg)

Brustschmerzen, Anschwellen von Armen oder Beinen,
schnelle/unerklarliche  Gewichtsanderungen - als
moglicher Hinweis auf Herz-Kreislaufprobleme

Blut im Urin oder schwarzer Stuhl — als mdglicher
Hinweis auf Blutungen

Stdérung des Herzschlages

Taubheitsgefiihle, starke Kopfschmerzen, Verwirrtheit,
Sprach- oder Sehstérungen — als moéglicher Hinweis auf
einen Schlaganfall

starke Bauchschmerzen — als mdglicher Hinweis auf
eine Schadigung der Milz

oder wenn Sie unter anhaltenden oder anderen unklaren
Beschwerden leiden!

Gibt es Wechselwirkungen mit Medikamenten oder Lebensmitteln?

Ihr Krebsmedikament kann durch andere Medikamente beeinflusst werden. Auch mit Praparaten, die Sie ohne Rezept
erhalten (z.B. pflanzliche Mittel, Nahrungserganzungsmittel oder Vitamine) kann es Wechselwirkungen geben. Bitte
informieren Sie deshalb Ihr Behandlungsteam, dass Sie dieses Krebsmedikament einnehmen! Das ist besonders wichtig,
wenn sich Ihre Medikamente @ndern. Folgende Wechselwirkungen mit rezeptfreien Praparaten und Lebensmitteln missen

beachtet werden:

m Nehmen Sie bitte keine johanniskrauthaltigen m Nehmen Sie bitte keine Praparate mit Fischol oder
Tabletten/Kapseln oder Tees ein, da sonst die Wirkung Vitamin E ein, da das Blutungsrisiko erhoht sein kann.
Ihres Krebsmedikaments abgeschwacht sein kann. m Halten Sie Riicksprache mit Inrem Behandlungsteam, falls

m Trinken Sie bitte keinen Grapefruitsaft und essen Sie Sie Acetylsalicylsdure (z.B. ASS, Aspirin®) als

keine Grapefruits und Bitterorangen (Sevilla-Orangen,
Pomeranzen) oder Bitterorangen-Produkte, da es sonst
verstarkt zu Nebenwirkungen lhres Krebsmedikaments
kommen kann.

Wen kann ich bei Fragen anrufen?

Blutverdiinner oder Schmerzmittel einnehmen, da das
Blutungsrisiko erhoht sein kann.

Ihr Behandlungsteam:

Stempel der Kilinik / Praxis / Apotheke

Arztlicher Bereitschaftsdienst: 116117
Bei lebensbedrohlichen Notféllen: 112

— gefordert durch
5\ Deutsche Krebshilfe

HELFEN. FORSCHEN. INFORMIEREN.

Dieses Merkblatt wurde fiir Sie erstellt von:

AMBORA AMTS-Kompetenz- und Beratungszentrum
orale Tumortherapie

Erlangen-EMN

Europaische Metropolregion Niirnberg

Dieses Merkblatt ist als Ergadnzung zur Gebrauchsinformation bzw. Fachinformation gedacht. Trotz sorgfaltiger Priifung wird keine Gewahrleistung fir Richtigkeit, Aktualitat und Vollstandigkeit der Angaben
und keinerlei Haftung fiir eventuelle Fehler noch fir Schaden tibernommen. © Samtliche Rechte (z. B. Urheber- und Leistungsschutzrechte) dieses Merkblattes liegen bei der Friedrich-Alexander-
Universitat Erlangen-Niirberg (FAU) und beim Universitatsklinikum Erlangen (UKER). Arzneimittelmerkblatt IMBRUVICA®, Version: 2024-01, Stand: 21.06.2024. Textquellen: Fachinformation
IMBRUVICA® Stand: 02.2024; Gebrauchsinformation IMBRUVICA® Stand: 09.2023




	Text1: 
	Kontrollkästchen2: Off
	Kontrollkästchen3: Off
	Text2: 
	Text4: 
	Bild5_af_image: 


